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reiche und 75 charfblickende Alfred Dowe kämpft mente nicht auf fie werde verlaſſen können. 
ei 


; ben „Nationalen“ eine Lection darüber hält, daß fie | Dezember abgeſchloſſenen Conſularvertrag in 
den Perſonenwech el im Cultus miniſterium gar als | Waſhington ratificirt. 


ſolcher wohl von einem engliſchen Parlament, aber | Hr. v. 5 — wie ſchon im April v. J. 
unter Kaiſer Wilhelm doch nie von einem preußifchen | — abermals der 


Abgeordnetenhauſe erfochten werden könnte. Gewiß, | netenhaufes einen Beſuch gemacht und ſich dabei — 


kannten Wortführer der Partei das auch je gethan? desgenoſſenſchaft natürlich. — Wir meinen, es iſt 


* 


zu machen. 


beſitzer in eine Actien⸗Geſellſchaft die Conceſſtonäre, 
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Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Peſtellungen werden in der Expedition (Ketterhagergafje No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten angenommen. Pr 
M 7120. 5 1872. 
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Deutſchland. Offiziere entlaſſen werden mußten, weil der Fürſt 
HBerlin, 31. Januar. Der faſt immer geiſt⸗ die Gewißheit hatte, daß er ſich im gegebenen Mo» 


publik, die haſſens⸗ und verachtungswerth zu gleicher | der Times⸗Correſpondent in Athen ein ſehr düſteres 
Zeit ſei. Nächſt den beiden Delegaten der „Inter- Bild. Das gegenwärtige neue Miniſterium, jagt er, 
nationale“ erzählt man auch von einem großen in iſt das neunzehnte in den acht Jahren, ſeit König 
London und Paris etablirten Bankierhauſe, daß es Georg den Thron beſtieg. Was die heutige Frage 
mit dem Ex⸗Kaiſer tief in finanziellen Unterhandlun⸗ | betrifft, jo hat die neue Regierung alle Hände voll 
gen ſtecke und ihm für gewiſſe Eventualitäten bedeu- zu thun und ſieht ſich auf allen Seiten von Schwie⸗ 
tende Summen angeboten habe. Mit den Arbeiter⸗ rigkeiten umringt. Zunächſt muß ein jährlich wie⸗ 
und Finanz⸗Agenten verhandelt der Kaiſer allein, derkehrendes Deficit gedeckt werden, während Hans 
die Gattin dagegen empfängt die Abgeoroneten der | del und Ackerbau in Stillſtand gerathen find. Die 
elericalen und militäriſchen Getreuen. (Mit der | Yaurion-Angelegenheit hat Schwierigkeiten mit Frank⸗ 
rothen, der ſchwarzen und beſonders mit der gol⸗ reich und Italien hervorgerufen, welche fremdes Ca⸗ 
denen Internationale — Rothſchild — im Bunde, pital abſchrecken, und um das Maß des Uebels voll⸗ 
kann es ja Napoleon gar nicht fehlen.) zumachen, ſind die Banditen in Attika wieder aufge⸗ 
Frankreich. taucht. Die Bewohner von Athen ſind durch eine 
Paris, 29. Januar. Die jüngſten fo pofitiv | kleine Bande von Schnapphähnen in der Hauptſtadt 
lautenden Fuſions⸗Gerüchte und die angedrohte förmlich blokirt. 
Ankunft des Grafen von Paris in Frohsdorf haben 
den Grafen von Chambord zu einer Kundgebung 
veranlaßt, welche an Deutlichkeit nichts zu wünſchen 
übrig läßt. Das veröffentlichte Manifeſt erklärt, 
daß Heinrich V. ſich als den legitimen König von 
Frankreich betrachte, alle ſeine Anſprüche aufrecht er⸗ 
halte, und als der Repräſentaut des nationalen 
Principes der erblichen Monarchie ſich dem Lande 
anbiete, das „keine Zeit zu verlieren hat“. Der Graf 
von Chambord erklärt, zu allen Opfern bereit zu 
ſein, um Frankreich glücktich zu machen, weiſt aber 
jeden Gedanken der Ausſöhnung mit der jüngeren 
Linie als ein Pactiren mit der Revolution weit von 
ſich. Die fuſtonsfreundlichen Orleaniſten wiſſen 
nun, woran ſie ſind, und wenn der Graf von Paris 
je eine Neigung hatte, nach Frohsdorf zu wallen, ſo 
iſt er jetzt eines Beſſeren belehrt. Der Graf von 
Chambord hält alle ſeine Anſprüche aufrecht und will 
nicht König der Revolution ſein, d. h. er will den 
Grafen von Paris auf Grund der Fuſton nicht als 
Thronfolger acceptiren. Das Manifeſt Chambord's 
iſt logiſch und macht dem Fuſtonsſpuke ein Ende, 
weiter aber hat es wobl keine practiſche Bedeutung. 
— In den Partei⸗Fractionen ventilirte man in 
den letzten Tagen beſtändig die Frage der Einfüh⸗ 
zung eines Vicepräſidenten der Republik. 
Lefèvre⸗Pontalis hatte ſogar ſchon folgenden Geſetz⸗ 
entwurf formulirt: „Art. 1. Ein Vice⸗Präſident 
der Republik wird von der Nationalverſammlung in 
geheimem Serutinium ernannt. Art. 2. Der Vice⸗ 
Präſident übt im Falle einer Behinderung oder Er⸗ 
ledigung die Gewalten des Präſideuten interimiſtiſch 
aus.“ Ya Thiers erklärte indeß auf eine vertrau⸗ 
liche Anfrage mehrerer Abgeordneten, er würde jede 
Art von Bicepräſidentſchaft als eine perſönlich gegen 
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„im Neuen Reich“ doch gegen Windmühlen, wenn er — Amerika hat den mit Deutſchland am 11. 


einen „parlamentariſchen Sieg“ feierten, wie ein » Der ehemalige Rundſchauer der „Krzztg.“, 
entrumfraction des Abgeord⸗ 


es wäre recht thöricht geweſen, wenn die „Nationa⸗] wie die „Germania“ berichtet — mit der Haltung 
len“ einer ſolchen Illuſion ſich hingegeben hätten. | der Clericalen im Reichstage vollſtändig einverſtan⸗ 
Aber, wo hätten fie, wo hätten wenigſtens die aner» den erklärt. Die „Germania“ freut ſich dieſer Bun⸗ 


eilich haben ſie ſich auch nicht auf den wirklich] das Verhalten des alten Nitters, ebenſo wie das 
a Bu FR der politiſchen Betrachtung] Bittfhreiben der ſächſiſchen Geiſtlichen an den Biſchof 

eſtellt, von dem aus Dowe dieſen denkwürdigen] von Paderborn, wie die täglichen Denunciationen 

erſonenwechſel lediglich aus einer, allerdings fehr | der „Krzztg.“ gegen Sydow und Lisco, welche (Des 
gerechtfertigten, perſönlichen Empfindlichkeit des Mo⸗ nunciationen) der Abg. Stroßer nun auch iu das 
narchen erklärt. Wir geben zu, daß der von dem] Abgeordnetenhaus ſelbſt verlegt hat — es ſind dies 
bisherigen Miniſter begangene, ig nicht feine, | alles Symptome, daß die proteſtantiſchen und katho⸗ 
Verſtoß, die Stunde feines Falles raſcher herbeige: | Lifchen Jeſuiten ſich immer mehr ihrer natürlichen 
führt hat, als fie ſonſt gekommen wäre. Aber ihr] Verwandtſchaft bewußt werden und deshalb ie 
Nahen war ſchon vor ziemlich langer Zeit wahrzu- | brüderliche Geſinnung immer klarer an den Tag zu 
nehmen. Dem Monarchen hatte es nicht für die] legen ſich gedrungen fühlen. 
Dauer entgehen können, daß der Miniſter, den en — Der „B. B.⸗C.“ hört, daß man im Reichs⸗ 
auch heute wohl noch als einen ihm perſönlich | tag nicht dabei ſtehen bleiben wird, ledigli dahin 
treuen Diener betrachtet, doch immer offenbarer im | einen Zuſatz zum Geſetz über die Actien⸗ eſell⸗ 
e Gegenſatze zu den Grundſätzen handelte, ſchaften zu bern daß vor Vollzahlung der alten 
Actien keine Emiſſion junger Aetien ſtattfinden darf 
— es ſoll vielmehr, entgegen dem, was bisher ver⸗ 
lautete, eine ganze Reihe von Zuſatzartikeln bean⸗ 
tragt werden. So z. B. wird man fordern, daß die 
Entſcheidung, ob eine neue Actien⸗Emiſſion auszu⸗ 
geben ſei, niemals dem Ermeſſen des Verwaltungs⸗ 
rathes allein anheimgegeben werde, es ſoll dafür im 
Gegentheil die Zuſtimmung der Generalverſammlung 
: a 5 werden. 

— Der vor em angekündigte internattonale 
Congreß für das G efän u weird, wie wir 
hören, am 3. Inli in London zuſammentreten. 

— An die Univerſität Straßburg ſind ferner 
berufen: Dr. Liebmann aus Tübingen als Pro⸗ 
feſſor der Philoſophie, Prof. Lücke in Bern, Prof. 
des römiſchen Civilrechts Köppen in Würzburg 
und der se. der Theologie Dr. Schulz in Baſel. 

isher fehlt es an einer Eidesformel für 
Diſſid enten, da das Geſetz nur Formeln für Pro⸗ 
eit und die Heuchelei teſtanten, Katholiken und Juden hat. Die hieſige 

N niche he ehr al ion freie Gemeinde hat num eine Petition an den Landtag 
8 beſchloſſen, in welcher die Bitte ausgeſprochen ift: der 

meinde zu geſtatten. ihre gerichtlichen Ausſogen 

att des Eides mit einem „Ja“ oder „Nein“ be 


Vermiſchtes. 

Kiel, 29. Jan. [Die Frau Profeſſorin: ein 
Gegenſtück zum Lorle.] Der „Flensb. Nordd. 3.“ 
wird von hier geſchriehen: „Das Gerücht einer Verlo⸗ 
ef des Prof. Dr. Es march in Kiel mit der Prin⸗ 
je in Henriette von Auguftenburg leiner Schwer 
ter des Herzogs Friedrich) wird hier jetzt von einer 
She % geſvtochen, die wir für gut unkerrichtet halten 
müſſen. 

— [Ein Buch in Menſchenhaut gebunden.] 
„Catalogue de la Bibliothèque frangaise de M. Guntz- 
berger, dont la vente aura lien le Inndi 5 Février 
1872 etc. ete.“, fo lautet der Titel eines Kataloges, den 
fo eben die Buchhandlung Bachelin⸗Deflorcane in Paris 


wor, willen wir leider nicht, aber bie hinterlaſſene Bi⸗ 
bliothek bezeugt, daß die Welt an ihm mindeſtens einen 
außerordentlichen Bücherfreund verloren hat. Der Ka⸗ 
talog enthält aus allen Wiſſenſchaften und Gegen⸗ 
ſtänden die intereſſanteſten und ſeltenſten Werke; eines 
der merkwärdigſten Bücher darunter dürfte jedoch das 
unter No. 1226 verzeichnet: fein, das ſich „Constitution 
de la république frangaise“ betitelt und laut Angabe 
en peau humaine — in Menſchenhaut gebunden Hk, 


der Katalog eine dem Buche ae officielle Note 
aus dim Jahre 1793 an, worin die „Echtheit des Eir⸗ 
bandes in Menſchenhaut“ conitatiri wird, der nach der 
geichen Quelle einen unwiderſtehlichen Beweis für die 
Erceſſe aus der Zeit der erſten Revolution giebt. 

— Die Mormonen haben angeblich die Fidji⸗ 
I als zulünitigen Anſtedelungspunkt im Auge. 


— 


und deſſen getreue Unterthanen ihnen freundliche Auf⸗ 
nahme angedeihen loſſen würden, ſteht noch in Frage, 
da auf den FJidji⸗Inſeln die Vielweiberei mitſammm bez 
Menſchenſreſſerei ſtark in Abnahme begriffen iſt. Un: 
den Miſſionären, welche gegen Vielweiberei predigen, 


er dieſer 
die 


es, wenn dieſe ſchöne braune Cultur durch den weißen 
Mormonismus auf Abwege geleitet würde r 

— Aus Palatta in Florida kommt die Nachricht, 
daß ein großer Theil des dortigen urbar gemachten 
Territoriums ſich in einen See verwandelt hat, 
welcher alle auf jenem Gebiete errichteten Anſiedelungen 
ſammt deren Bewohnern verſchlang. Einer der Wenigen, 
welche dem Verderben entgangen find, erzählt, daß er, 
von Orlando nach Milopville zu Pferde reiſend, plötzlich 
fein Ihier zuſammenſchauern und vor einem in der 
Richtung des zurückgelegten Weges ſich erhebenden un⸗ 
erklärlichen Getöſe erſchrecken ſah. Wenige Augenblicke 
ſpäter konnte das Pferd nur unter immer größerer An⸗ 
ſtrengung forttommen, fo daß ſich der Neller zulegt 
genötgigt ſab, abzufteigen. Nach langen und mühſamen 
Anſtrengungen gewannen Pferd und Reiter endlich 
wieder feſtes Terrain unter den Füßen und jetzt war 
es, da der Reiſende einen Blick zurückwendete u 
die Urſache des immer mehr wachſenden Getöſes zu 
ertorfhen. Seinen Augen bot ſich das furcht⸗ 
barſte Schauſpel. Alle die Bäume, von denen bie aus 
rückgelegte Strecke fait ganz bedeckt war, neigten ſich 
ſchlaff zur Erde und verſchwanden ſodann mit einer ra⸗ 
piden an i in dem ſich unter ihnen öffnens 
den Abgrunde. Einige Minuten nachher ſah der Rei⸗ 
ſende, ſo weit ſeine Blicke reichten, nur noch eine unge⸗ 
heure Waſſermaſſe ſich mit einem donnerabnlichen Bes 
töje wie bei Katarakten heranwälzen. Ein großer Theil 
Floridas ſſt nämlich von verhältnißmäßig neuer For⸗ 
mation und rugt auf einem Korallengrunde. Die reich⸗ 
lichen Regengüſſe in der letzteren Zeit hatten den Boden 
durch und durch aufgeweicht, und indem hierdurch die 
Canäle und unterirbiſchen Gänge übermäßig erweitert 
wurden, hauptſächlich die unmittelbare Urſache dieſer 
Kataſtrophe gegeben. 


noch 
zum Rücktritt entſchlöſſe, die 
haft dis zur Einſetzung eines Nachfolgers fortzuſetzen, 
und was die Eventualität feines Todes betreffe, fo 
ſei ja in dieſem Falle der Bicepräfivent des Mini 
ſterraths, zur Zeit Herr Dufaure naturgemäß beru⸗ 
fen, die geeigneten Schritte zur Wiederbejegung des 
oberſten Staatsamtes einzuleiten. Dieſe kategoriſchen 
a des Herrn Thiers haben die Abgeord⸗ 


neten mehr befremdet als überzeugt und das „Jour⸗ 
nal des Debats“ vermuthet, daß der erwähnte An⸗ 
trag in leicht veränderter Form doch nächſtens ein⸗ 
gebracht werden dürfte. 
— Im Alcazar fand geſtern die General⸗Ver⸗ 
ſammlung der „Ligue für die Befreiung von 
Elſaß⸗Lothringen“ ſtatt; den Vorſitz führte Hr. 
Michel Nemp, ehemaliger Redacteur der „Patrie“, 
Beamter im Preßbureau des Miniſteriums des In⸗ 
nern. Dem deutſchen Reiche, dem deutſchen Kaiſer, 
Bismarck, Roon und Moltke mögen geſtern die Ohren 
fager haben, ob der zündenden Reden und der 
acheſchwüre dieſer A distance muthigen Patrioten. 
8 5 
urch Allerhöchſt beſtätigten Urtheilsſpruch 
des Oker. Munörgeale iſt der e 105 
Wolgaſchen Infanterie- Regiments, Kruſe, für Bus 
vielforderuug von Uebertragsgeldern und für den 
Verbrauch dieſes Geldes zu eigenem Nutzen, für 
England. Nichterfüllung des Befehls der Vorgeſetzten und an⸗ 
London, 30. Jan. Das engliſche Par la⸗ dere Dienſtverbrechen verurtheilt: zum Verluſt ſei⸗ 
ment rüſtet ſich zu feiner neuen, nächſte Woche nis Ronges, feiner Orden und des Abzeichens für 
Dienſtag zu eröffnenden Seſſion. Was die Adreſſe 25 lährigen untadelhafſen Dienſt und zur Ausſchlie⸗ 
betrifft, welche das Unterhaus in Erwiderung auf die] ßung aus dem Dienfte. 
re e an die Königin richten wird, ſo iſt der Italien. 
10 ane er berfelben bereits gewählt, obwohl die Rom 23. Jan. Geſtern fand in der Kirche der 
ee jelın noch gar nicht bekannt iſt. — Vor heiligen Agnes die Einſegnung der Schafe 
der königlichen Cemmiſſton, welche ſich mit Unter» ſtatt. Der Neukatholicismus beſchränkt bekannter⸗ 
maßen ſeine geiſtlichen Acte nicht einſeitig auf die 
Menſchen, ſondern zieht auch die Vierfüßler in den 
Kreis ſeiner Segnungen. Nachdem vor einigen Wochen 
die Pferde mit A beſprengt worden ſind, 
kam geſtern die Reihe ans Wollvieh. Die Kirche 
war von Gläubigen vollgepfropft. Am Hauptaltare 
ſtenden zwei mit Bändern und Blumen geſchmückte 
Lämmer. Als der fungirende Prieſter ihnen mit 
dem heiligen Weihbüſchel nahte, begannen ſie jäm⸗ 


9 Dienftzeit bei der Penſionirung von 
Miniſtern vorhanden fein müſſen. — Abg. Karſten 
hat zu dem Geſetzentwurf folgende Reſolution bean⸗ 
tragt: Das Haus der Abgeordneten wolle die Staats⸗ 
regierung auffordern, das Geſetz, Sei die 
Dienſtvergehen der nicht richterlichen Beamten, 
vom 21. Juli 1852, einer Reviſton zu unterwerfen 
und ſodann dem Landtage eine entſprechende Vorlage 


— Der Gang der Vorberathung über die 
Kreisordnung, fagt die „Provinzial⸗Correſpon⸗ 
denz“, berechtigt zu der Erwartung, daß es dem ge- 
meinſamen ernſten Willen aller gemäßigten Parteien 
in der That gelingen werde, diesmal eine allſeitige 
Verſtändigung über die Grundlagen der wichtigen 
Reform zu erzielen. 

— Die Sachverſtändigen⸗Commiſſton, welche 
nach den Beſchlüſſen des Bundesraths mit der Ent⸗ 
werfung einer Seemanns⸗Ordnung beauftragt 
werden ſoll, wird ihre Arbeiten demnächſt beginnen. 
Einzelne der betheiligten Regierungen haben die von 
ihnen zu beftellenden Commiſſarien bereits bezeichnet; 
zwiſchen anderen ſteht die Verſtänvigung über die 
Commiſſarien der verſchiedenen Kategorien bevor. 

— Die rumäniſche Angelegenheit, d. h. 
fo weit man darunter die Eiſenbahn⸗ Angelegenheit 
verſteht, — ſchreibt man der „Fr. Ztg.“ — iſt in ſo 
fern geordnet, als durch die am e ee 
Umwandlung der Genoſſenſchaft der Obligations⸗ 


f Oeſterreich. 

Wien, 30. Jan. Nach einem Telegramm der 
„Br. Ztg.“ iſt in Linz die . Unterſu⸗ 
chung gegen den bekannten Pater Gabriel einge⸗ 
ſtellt worden. 


. 1 f 

erlin, 30. Jan. . U. H. ⸗ Ztg.) Die heute 
abgehaltene Auction umfaßte ca. 500 2 Cap ieh 
white und ca. 2000 r. Cap Pließwollen und, verlief 
unter ſehr lebhafter Vetheiligung ins wie ausländlſcher 
Käufer uad ſteigender Breis-Tenden:, Snom 12 1555 
kröftig, fleiſchig 271— 28 f , etwas kürzer und kräftiger 
26— 271 ee matter und ſchwerer 24—26 Apr, Co unkrn 
ſcoureds 23. 25 An, ließe, öſtliche, ganz vorzüglich, 
2 ang 3 201 7 Bon östliche, je nach 

\ — Ex. Die Preisſtei 
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die Herzöge von Ratibor und Uleſt, Graf Lehndorf 
und Dr. Patel aus allen ihren Verbindlichkeiten 
entlaſſen ſind. Dies iſt das große Werk, welches die 
Disconto⸗Geſellſchaft und Herr Geh. Rath Bleich⸗ 
röder fertig gebracht haben, und wenn letzterer, wie 


tüchtig war. 
— In Chiſelhurſt gebt es ſetzt 
ſchreibt M. Schleſinger der „N. A: 8590 t au, 


h 4 : “ . rt 8 x Berom. Temp., Wind. Stärke. Pimmeltanficht 
man allgemein ſagt, den Freiherrn⸗Titel erhalten fol, | vergeht ein Tag, daß der Ex⸗Kaiſer nicht Audienzen] merlich zu blöden. Der Prieſter apoſtrophirte nun] Memel 339.4 1,4 Windſt. — bed. , 
fo durfte der Dank für dieſe Hilfe, die er dem be⸗ ertheilte, bald Einzelnen, bald ganzen een die armen Thiere in 1 di year wahr⸗ Fönigs berg 38,5 OS SW f. . e, 
drängten Adel geleiftet, wohl auch dabei in Betracht die im Geheimen von Frankreich herüberkommen. ſcheinlich eben fo viel verſtanden, als die übrigen Tai. 0 9 ew . chm beiter. 
kommen. Ob vie neue Stellung für die Obligations⸗] Viele von von den mit einer Audienz Beglückten] Anweſenden, denn der eiſtliche verbreitete ſich] Slim 78881 0 Seeg was tend beiter. 
J beſtter ebenſe günstig ift wie für die Conceſſtonäre, | find ohne Zweifel Abenteurer, die auf eigene Fauſt] über „echte Weihe“ und „unechte Weihe“ er 5 88 8 ee ſchwach bedeckt. 
möchten wir bezweifeln, allerdings ſcheint die rumä⸗ | confpiriven ; andererſeits levoch iſt kein Zweifel, daß ein über „wahre Heiligung“ und „vollkommene Bun 38.0 ne nen ene 
N 3 Regierung 5. zu. garantiren, aber dies hängt regelmäßiger Verſchwörungsdienſt zwiſchen hier und | Reinigung“, und gebrauchte eine Zahl myſtiſcher] Köln. . 336,0 1280 er ziemlich lebbaft. 
erſtens davon ab, wie viel die Fertigſtellung der a drüben eingerichtet wurde, und die Intrigue bis in | Ausdrücke, die ſelbſt für Lämmer zu dunkel waren. Teier 310 — 17 n mad karker Nebel. 
nen noch koſten wird, zweitens davon, ob die Bah⸗ das Herz des Heeres und des Arbeiterſtandes hinein] Die gauze Scene erinnert an die ſchönen Tage der] Flensburg 33773 CesW masig, beiter. 


2 
U 
Mieder 335% — 3,40 ſchwach bed⸗dt. 


nen in dem feſtgeſtellten Termine fertig werden, und feſtgeſponnen wird. Verläßlichen Angaben zufolge | alten heidniſchen Opfer. Und in der That, ſchon 


ob die rumäniſche Regierung ſie als fertig anerkennt, hatten vor wenigen Tagen zwei Delegaten der Barifer | hält der Schlächter den geweihten Stahl bereit. Noch] Brüſſel. . . 336,4 3,5 S iebbai. heiter. 
uud drittens davon, ob die rumäniſche Regierung ſich „Internationale“ eine lange geheime Belprehuns 1 Wochen, und Sie ie Safe ri en 882. — 1468 Een 
halten kann. Letzteres ift zweifelhafter als mancher] mit Napoleon, und von den ͤtheſten unter ben in die päpſtliche Küche. Sie ſind zum Oſterbraten n e 368, — 14% (ch edit 
zo. will, denn wenn auch der ſonſt ſo geſchwätzige] Rothen kann Jeder hören, daß eine Reſtauration für Se. Heiligkeit beſtimmt. an 234% — 3 Winds... Ihebedh 
— 55 nichts davon gemeldet hat, fo weiß man des Empire ihnen letzt bei weitem willkommener wäre, Griechenland. Stodhoin. 337 — 2% 88 ſchwach bedeckt, Nebel. 
doch, daß erſt vor Kurzem in Bulareſt 30 höhere als eine Conſolſdirung der gegenwärtigen After⸗Re⸗ Von den Zuſtän den in Griechenland entwirft | Saber... 330, Je SSO müßig — 


verſendet. Wer dieſer verſtorbene Herr Guntzberger 


Als Beſtätigung für die Echtheit des Einbandes führt‘ 


iel Glück auf die Reife. Ob aber der König Tatambau 


— — zu fein, bat ſchon mancher Fidji⸗Inſel⸗Bewob ner 
0 lige Jrau aufgefrelſen. Wie ksauig wäre... 


N . 
6 


Nach vierwöchentlichem Lungenleiden ſtarb 
am 31. Januar er., Nachmittags 4 Uhr, 
der Sergeant der 5. Compagnie 4. Oſtpreu⸗ 
ßiſchen Grenadier⸗Regiments No. 5 


Carl Friedrich Heinrich Schipper. 

Das Unterofſiziercorps verliert an ihm 

einen braven, liebevollen Kameraden, der 

ſeinen ganzen Ehrgeiz ſtets in der Erfüllung 
ſeiner Dienſtpflichten ſuchte. 

Das Unterofftzier⸗Corps der 5. Com⸗ 

paguie 4. . Greuad.⸗Regts. 
D. 3. 


Bekanntmachung. 


In unſer Geſellſchaftsreg iſter iſt heute 
eingetragen: 
Col. 1. laufende No. 232. 
Col. 2. 5 der Geſellſchaft: 
anziger Maſchinenbau⸗Actien⸗ 


Geſellſcha 
Col. 3. 5 be Glleaschaſt: 
anzig. 
Col. 4. Rechtsderhallni e der Geſellſchaft: 


Ale Diejenigen, welche als Eigenthümer, 
Ceſſiongrien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗ 
Inhaber oder aus einem andern Rechts⸗ 
grunde Anſprüche auf nachſtehende, angeblich 
verloren gegangene Dokumente haben: 

J) das Hypotheken⸗Dokument über die 
für Peter Schwarz sen. im Hypotbe⸗ 
tenbuche des Grundſtückes Klein⸗Wik⸗ 
terau VI. No. 7 in Rubr. III. sub 
No. 3 zufolge Verfügung vom 26. 
März 1804 eingetragene, von Peter 
Schwarz jun. zu zahlende Forderung 
von 1378 Thaler 31 Groſchen; be 
ſtehend aus beglaubigter „Abschrift 
eines beftätigten Erbvergleichs vom 
6. October 1802 nebſt annitirter Hy⸗ 
pothekenſcheine vom 26. März 1804; 
das Hypotheken Dokument über die 
für den Kaufmann G. Redecker im 
Hypothekenbuche des Grundſtückes El⸗ 
bing VIII. Ne. 13 in Rubr. III. sub 
No. 5 zufolge Verfügung vom 7 Juni 
1847 eingetragene, von Jacob Schroͤ⸗ 
ter zu zahlende Forderung von 6 Tha⸗ 


2 


— 


Die Geſellſchaft iſt eine Actiengeſellſchaft, ge⸗ ler 4 Silbergroſchen 7 Pfennige, be⸗ 
ründet auf das notarielle en ol 95. ſtehend aus Geglaubter Abſchrift einer 
anuar 1872 und den Nachtrag vom 26 Klage vom 24. November 1846 und 

Januar 1872, welche ſich in beglaubigter eines gerichtlichen Mandats vom 26. 

Form im Beilagebande Seite 2 geg. zum November 1846 nebſt annitirter Hy⸗ 


pothekenſcheine vom 7. Juni 1847; 
werden hiermit öffentlich vorgeladen, ihre 
Anſprüche ſpäteſtens in dem an hieſiger Ge⸗ 
richtsſtelle im Terminszimmer No. 10 

am 14. Mai 1872, 
Vormittags 11 Uhr, 
anberaumten Termine anzumelden, widrigen⸗ 
falls alle unbekannten Intereſſenten mit ih⸗ 
ren Anſprüchen auf die vorſtehend erwähn⸗ 
ten Dokumente präcludirt und bie betreffen: 
den Forderungen im Hypothelenbuche gelöfcht 

werden. 
Elbing, den 20. Januar 1872. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 


1. Abtheilung. (1654) 


AT 


Geſellſchaftsregiſter befinden. Gegenſtand 
des auf eine beſtimmte Zeit nicht beſchränkten 
Unternehmens iſt der Betrieb des Maſchinen⸗ 
baues und anderer einſchläglicher Geſchäfte 
und zwar zunächſt auf dem fruher von der 
Firma Steckel & Wagenknecht zum Betriebe 
einer Maſchinenfabrik benutzten, in der Wei⸗ 
dengaſſe zu Danzig belegenen Grunditüde. 
as Grundkapital beträgt Dreihundert⸗ 
tauſend Thaler und iſt in Dreitauſend auf 
den Inhaber lautende Actien über je Einhun⸗ 
dert Thaler zerlegt. 
Die von der Geſellſchaft ausgehenden 
Bekanntmachungen 1 8 durch 
die Danziger Zeitung, 
die Königsberger Hartung ' ſche Zeitung, 
den Deutſchen Reichsanzeiger. 
Die Willenserklärungen des chtsraths, 


Worten: 


Thorn⸗Juſterburger 


Eiſenbahn. 
III. Bauabtheilung. 


oder die Unterſchrift des Directors reſp. eines 
Vertreters und eines zur Zeichnung aus⸗ 
drücklich Bevollmächtigten tragen. 
Zu Directoren ſind zur Zeit gewählt: 
1. der Ingenieur Albert Wagenknecht 


m anzig. 
2. der Kaufmann und Conſul George 
Baum zu Danzig. 
Danzig, den 29. Januar 1872. 
Königl. Commerz u. Admiralitäts⸗ 


geben werden. 
Hierzu ſteht auf 
Montag, den 12. Februar er., 


Collegium. 
Vormittags 11 Uhr, 
v. Groddec. in meinem Bureau, Töpfer „ Votſtadt No. 
] 246 a. dahier, Termin an, bis zu welchem 
Bekanntmachung. ſchriftliche Offerten, verfiegelt und mit 


In unſer Geſellſchaftsregiſter iſt heute 


getragen: 

Col. 1. laufende No. 233. 

Col. 2. (Firma der Geſellſchaft): 

ene = Keſſel 

miede⸗Actien a 

Col. 3. (Sitz 155 Geſellſchaft) 
anzig. 

Col. 4. echt derbaliniſſe der Geſellſchafh: 


Die Geſellſchaft iſt eine Actiengeſellſchaft, 
a — das notarielle Statut vom 23. 


ein 
werden. \ 
Submiſſionsbedingungen liegen im Bu⸗ 


reau zur Einſicht aus, können auch ab⸗ 
ſchriftllc 1 Genattung der Copialien ber 
zogen werden. 

Oſterode, den 27. Januar 1872. 


Der Abtheilungs⸗Baumeiſter 
H. Frederking. 


Herings-Auction. 
Freitag, den 2. Februar cr., Vormit⸗ 
tags 10 Uhr, über: 


alle Sorten Fettheringe 
u. Tornbellies⸗Heringe 


im Herings⸗ Magazin „Langelauf“, Hopfen⸗ 


gaſſe No. 1, von 
ac) Robert Wendt. 


Specialitäten aus der Fabrik von 


anuar 1872 und den Nachtrag vom 26. 

anuar 1872, welche ſich in beglaubigter 
81 en a eng 3/36 seq. zum 

ellſchaftsregiſter befinden, 

bag ne des auf eine beitimmte geit 
nicht beſchränkten Unternehmens ift der Be⸗ 
trieb des Schiffsbaues und anderer einſchläg 
licher Gewerbe zunächſt auf den bisher vom 
Schiffsbaumeiſter Devrient als Schiffswerft 
benutzten Grundſtücke zu Danzig am polni⸗ 
ſchen Halen. 

Das Grundkapital beträgt La me 
tauſend Thaler und iſt in Bi tauſend auf 
den Inhaber lautende Actien über je Ein⸗ 
hundert Thaler zerlegt. 

Die von der Geſellſchaft ausgehenden Be⸗ 
kanntmachungen erfolgen durch 


Glycerin⸗Waſchwaſſer ein wirklich 
die Danziger Zeitung, 
kin Beitung, 
ger. 


reelles Waschmittel 15 Erlangung und Con⸗ 
ee eines weißen Teints, ſowie 715 

eſeitigung von Haut⸗Unreinigkeiten. ; 
1 in allen cosmetiſchen Büchern. Flaſche 


die Königsperger 

den Deutſchen Reichs an 
Die Willenserklärungen des Aufſichtsraths, 
welcher aus ſechs Mitgliedern und 1 Stell⸗ 
vertretern beſteht, find für die Geſellſchaf 
verbindlich, wenn ſie mit der Firma und den 


Worten 4 

der Uufſichtsrath, 
ſowie mit dem Namen des Vorſitzenden oder | Flaſch 
ſeines Stellvertreters unterzeichnet ſind. 

Der Vorſtand [die Direction) beſteht je 
nach dem Beſchluſſe des Aufſichtsraths aus 
einem oder zwei Directoren, auch kann der 
Aufſichtsrath Stellvertreter beſtellen. 

ie Willenserklärungen des Vorſtandes 
find für die Geſellſchaft verbindlich, wenn fie 
mit der Firma unterzeichnet ſind und die 
Unterſchriſt von zwei Directoren, oder wenn 
nur ein Director ernannt iſt, die des Direc⸗ 
tors und eines Stellvertreters oder die Un⸗ 
terſchrift des Directors reſp. eines Stellver⸗ 1 
neters und eines zur Zeichnung der Firma 
ausdrücklich Bevollmächtigten tragen. 

Den Vorſtand bilden zur Zeit: 

1) der Schiffsbaumeiſter Carl Felix 
Devrient zu Danzig als Director 
der Geſellſchaft. 

ander Ol⸗ 


ann 
ſchewski zu Danzig als ſtellvertre⸗ 
Ing Director.» 7 h 


Danzig, den 29. Januar 1872, 


Flüſſiger Cryſtall⸗Leim zur directen 
Anwendung in kaltem Zuſtande zum Kitten 
von Porzellan, Glas, Dolp api 
Pappe u. ſ. w., unentbehrlich für Comtoire 
und Haushaltungen. a Flaſche 5 und 3 

Das langjährige pie Renomms der Far 
brik und der immer Nen ernde Abſatz 
derſelben, bürgen für 0 e Güte dieſer Artikel, 


welche ächt zu kaufen ſind bei Franz 


zni erz⸗ u. Admiralitäts⸗ dei Herm. Gol in Elbing, J. Det 
Königl. W ; 1 miralitäts L 55 Dr menden u 
5 ben ; 
v. Groddec. (1707) eben In 


eine beiden Grundſtucke, enthaltend ca. 
8 Hufen culmiſch, beabſichtige ich ei 


T..... . ST on; 
5 Februar d. J und aden Si ober zufammen zu verlaufen. Preis pro 


en Monats anftehenden Termine zur 
Verſteigerung des Behr Antheils des Mar: 
tin Hinz an dem Grundftüde Orwbau No. 2 
reſp. zur Publilation des Zuſchlagsbeſcheldes 
werden aufgehoben. 
Berent, den 28. Januar 1872. 


Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 


ufe ca. 8000 Thlr., Anzahlung $ der Kauf⸗ 
umm 


e. | 
NB. Es können auch Parzellen verkauft 


wer 

H. Brückner in Weslinken, 1 e von 
Danzig, im Werder, a lad 
(684 Ge Bohn 


A. Hennenpfennig Halle e / S. gegr. 1852. 


angen in Selbe A aſſe 38, ferner Ich 


Cöln⸗Mindener 100 Thlr. Eiſenbahn⸗ 
Looſe. 


2 Gewinnziehungen jährlich. Haupt⸗Gewinne 


à 260,000 — 2 à 10,000 — 2 à 5000 — 
4 à 2000 Thlr. ꝛc. 


niedrigſter Gewinn 110 Thlr. — Obige im ganzen deutſchen Reich ſanctionirten verzins⸗ 
ch in Raten⸗Briefen, in 20 einvierteljährlichen 
Capital⸗Raten à 5 Thle. zu erſparen, ab. — Die Ratenbriefe 
volle Gewinn⸗Berechtigung an den jährlich 2 mal ſtattfindenden n 

erfolgter Abzahlung neben 35 % Zinſen einen 
cteure hierfür finden Anſtellung. — 


Hermann Block, Bank⸗Geſchäft, Stettin. 


lichen Prämien⸗Looſe a 100 Thlr. gebe i 


hat ein Raten⸗Brief vorgusſichtlich er. 
Cours⸗Gewinn pon 20—25 Thlr. — Colle 
a 5 Thlr. und Proſpecte bei 


nternehmern, die geneigt find, in Berlin 
ein Hotel zweiten Ranges zu errichten, 


wird ein Haus mit 60 Zimmern bei billiger Miethe und in 
Adreſſen sub H. 1010 be⸗ 


lebhafter Gegend offerirt. 


fördert die Annoncen-Expedition von 


* 


in Berlin. 


F. P 


und gelbem 


Depots von Gotthelf Voss & F. P. Sanson Success. verkauft, 
ein kanfendes Publikum ersucht wird, um den echten Artikel zu erhalten, nur solche 


Flaschen zu kaufen. 


Depot in Danzig bei Herren Albert Neumann und Richard Lenz. 
Van Duzer & Richards in London, 266 High Bolborn. 


— 


Nach Queensland 


in Auſtralien 
2 ein Schiff mit Paſſagieren am 4. 


x Louis Knorr & Co., 
HANBURG. 


% Pripat⸗Entbindungs⸗Haus, 


ein bewährtes Aſyl für ſecrete Entbin⸗ 
dungen. Adreſſe: Dr. A. M. 49 poste re- 
stante Berlin. 


Thee zager 


Carl Schnarcke. 


Danzig, Brodbänkengaſſe No. 47. 


de Vorzügl. direct bezogene 


Ungarweine, 
Ruster, Austr. 2 150 . 88 . 3 
ent Ki m m 
ed e 
\ empfiehlt 3 
Otto Lindemann, Danzig, 


Ziegengaſſe J. 


N 


Wein. 
Ein leiſtungs fähiges elſäſſer 
aus ſucht für den Abſatz ſeiner 
einen Ebel: und Nies lingweine 
erbindung mit ſoliden Weinhand⸗ 
langen anzuknüpfen. 
fferten sub F. J. 692 an die 
Annoncen⸗Expeditlon von G. L. 
Danube & Co. in Frankfurt a. M. 


rantk'ſche 


Theodor 
Magen-Morselle 


ein ausgezeichnetes a negen Mar 


genleiden, als: Magenſäure, Sodbren⸗ 

nen, Unverdaulichkeit, Mppeitiofgtelt, 

r ꝛc., empfiehlt in Schach⸗ 

teln enz 2 420 „ N 
anz Jante 

G58) ans Dundegaſſe 8. 


aus den Salzen des Emſer Mineralwaſſers 
bereitet, durch ihre vorzüglichen Wirkun⸗ 
gem beſonders gegen Huſten Weisiee en, 
agenſchwäche ic. fo fehr beliebt, ſind 
ets vorräthig in 47 9 in der Haupt⸗ 

iederlage von Albert Neumann. 
ede Schachtel hat einen beſondern Ver⸗ 


l 
Die Kgl. Brunnen⸗Verwaltung 


u Ems. 
Paraguai-Injeclion und 


Liquor, 


aus der weltberühmten Condorongo⸗ Rebe Di 


Keen heilt ie e Gonorrhoea u. ſyphi⸗ 
it. Affekt. meiſt in wenig. Tag. — Ehen 
ſo raſch u. gründl. hebt männl. Schwäche, 


Haar-Hersteller, 


von dem Hamburger Gesundheitsrath 


ist ein ausgezeichnetes Mittel die ursprüngliche Farbe und 
Schönheit des ergrauten und verblichenen Haares wieder 
herzustellen, er verhindert das Ausfallen desselben und 
macht es dicker und stärker und entfernt Schuppen, Preis 
pro Flasche 2 Thlr. General-Depot für ganz Deutschland 
land, Oesterreich, Dänemark, Norwegen und Schweden 
befindet sich einzig und allein bei unseren General- 
Agenten in Hamburg: Gotthelf Voss und 
„Sanson Success., an welche Wiederverkäufer 
e ee sich wegen Depots wenden wollen. 

In Deutschland, Oesterreich etc, werden nur Flaschen mit Gebrauchs anweisung 
Umschlag in deutscher Sprache und mit der Bezeichnung des General- 


Ich impfe tägl. um 


Uhr 
die Sch utzpocken. (1700) 
Dr. Droß, Vorſtädt. Graben 52. 
ini für auenk raukheiten, 
Klinik slutasel Geschlechts krank- 
eiten ꝛc. Dr. Eduard Meyer, Ber: 
in, Kronenſtr. 17. Ausw. brieflich. 


zur 13 fette, zum 
2 Theil fern 
fette Ochſen 


ſtehen zum Verkauf in Fitſchkau per 
(1655) _ 


enießen von 1 Rate ab 
ewinn⸗Ziehungen und es 


aten⸗Briefe 
Carthaus. 


Ein Hauslehrer, 


der Knaben bis zur Secunda vorbereiten 
kann, ſucht eine Stelle. 

Briefe unter No. 1467 in der Exped. d. 
Ztg. erbeten 


Rechnungsführer⸗Stelle. 
Einem jungen Manne wird als Rech⸗ 
nungsführer, der mit den kaufmännſſchen 
Branchen der techniſchen Gewerbe auf dem 
Lande vertraut iſt, ſofortige Stellung durch 
die Expedition dieſer Zeitung nachgewieſen. 
Einer Verheirathung nach Aue aner⸗ 
kannter Tüchtigkeit ſteht alsdann nichts ent⸗ 
gegen. Nach eingereichten Atteſten wird per⸗ 
ſönliche Vorſtellung beanſprucht event. die 
Atteſte zurückgeſandt. 1547): 
3 


Nudolf Moſſe 
Mrs. S. A. Allens 


— 00 


l 
Ein gewandter Bud) 
halter 


empfiehlt ſich zur Einrichtung, Führung, zu 
Abſchlüſſen, ſowie zur Hegulirung — de 
ſchäftsbüchern unter Discretion. Gef. Adr. 
unter 917 in der Exped. d. Ztg., welche zus 
gleich nähere Auskunft ertheilt. 
En anſtändiges junges Mädchen mit ent⸗ 
ſprechenden Schulkenntniſſen und vor⸗ 
theilhaftem Aeußeren findet in einem feinen 
Geſchäfte nach außerhalb ſofort angenehme 
und dauernde Stellung. 

Offerten in ſelbſtgeſchriebenen Briefen mit 
beiliegender Photographie erbittet umgehend 
der Photograph und Portraitmaler N. 
Bradengeter in Bromberg. 


GE wird für ein ſchwachſinniges Mädchen 
eine Penſion auf dem Lanbe bei ruhigen 
Leuten geſucht. 


Offerten nimmt die Expeditlon d. Ztg. 


unter No. 1689 entgegen 
u" tände halber iſt vom 1. April cr. Jopen⸗ 
gafle 22 die Hange⸗Etage zu _vermietben. 


geprüft, 


weshalb 


Examina nach den neuen Veſtimmun⸗ 
ute Penſion. Proſpecte gratis. 
von Hartan 
Lieutenant a. D., Caſſel. 


Emſer Mineralwaſſer. 


Niederlage der laut Analyſe des Geh Hof: 
rath Profeſſor Dr. 1 in Wies⸗ 
baden mit dem „Krähnchen“ ihentiichen 

Anguſta⸗Felſenquelle en 


bei Herrn 
Friedr. Ottow in Bio 
Apoth. E. Schleuſener in Danzig. 
Die Adminiſtration 
der Emſer Felſenquelſen. 
Matzes⸗Maſchinen, 
a5 ‚un | 
Matzes- Mühlen, 
Re. pr. Stück, 
empfiehlt die Maſchinen⸗Fabrik von 


Albert Wiese 


(1438) in Bromberg. 


E jb Kern⸗Billar öbälle 
aller Größen, empfiehlt zu den bill gſten Pre 


fr 
fen bie ilardeBal-Fabrit von X. Strube, 
Berlin, Wallſtr. 23. Auch färbt und 


syzorbzreitung für ſämmtliche Militair⸗ 
8 


en. 


Eine feine Reſtauration 
iſt zum 1. d. J. zu ver⸗ 
pachten. Ofterten unter 1702 in der 


ed, d. Ztg. 
Hötel Deutsches Haus 


empfiehlt ſeinen anerkannt guten Mittags⸗ 
tiſch in und außer dem Hauſe. 

Geſellſchaften ſtehen beſondere Räume 
zur Verfügung. 
Pe | 


Im Saale des Gewerbehauſes. 
Freitag, 2. Febr., Abds. 7 Uhr 
Sechster (vorletzter) Vortrag von 


Rud. Genee: 


Shakeſpeare's 


18 1. 8 a i 
Billets & 15 Ge und n ber 
Buchhandlung von C. Ziem Kom 


Sewerbe-Berein. 


Sonntag, den 4. Febrnar er. 
Abends 7 Uhr, für die Mitglieder u. 
beren Familie: 

Letzter Vortrag des Herrn 
d. Gende: 


der Kaufmann von Venedig 


5 von Shakespeare. 
Eintrittskarten a 5 , find bis Sonn⸗ 
abend Abend bei Herrn Kutzbach, Lang⸗ 
a- gaſſe 40, gegen Vorzeigung der Erkennungs. 
karte zu haben. Sonntag findet kein Verkauf 


ki: Der Vorſtand. 


Aufruf. 


Das Lehrer⸗Collegium der Königlichen 
landwirthſchaftlichen Akademie Pes len e 
dec ge zur diesjährigen Feier des 25jäh⸗ 
rigen Beſtehens der Akademie eine 1 rift 
herauszugeben, welcher ein Verzeichniß aller 
bisherigen Comilitonen beigefügt werden ſoll. 
Da es jedoch niche be Namen, Jeb 

R * ndern 
jetzigen Wohnort und die Lebens⸗ 
auch den 115 K 5 der Akademie 


Se dieſelben ab. Nach auswärts gegen 


Poſtnachnahme. 


ER 


Kozia 


Gra. 


— 


40 Stuͤck Böcke 


ſollen am 9. Februar aus der Ramhoulllet⸗ 
Vollblut Heerde zu Ro ſainen Ke. Marien 
werder verkauft werden. 

Roſalnen, im Januar 1872. 


Richter. 


unn dr Merino⸗Kamm⸗ 
wollſtamm⸗Schaͤfe rei zu 
Gerdeshagen canon in 
Mecklenburg toten in diefem 


Jahre. circa 
(0 emen 


nipector 
er über 


Akademie Proskau in Schleſien. 
Di Einſegnung meines Sohnes, unlered 
Bruders, Ferdinaud Peters, welche 
der d da hleſige Pfarrer abzulehnen für 
gut fand, bat Hr. Prediger Bertling in Dan⸗ 
‚8 zu K Ki die Güte gehabt und 
agen wir demſelben für dieſe uneicennützige 
chriſtliche Handlung öffentlich unſeren Dank. 
Weichſelmünde, 1. Februar 1872. 
Wittwe Peters 
e und Kinder. 


Den Fräulein Marie Koch zu ihrem 
Miegenfeſte ein donnerndes Hoch, daß 
das Fiſcherſſche Local und die ganze Breite 
und Goldſchmiedegaſſe 0 1 


üblenbruch⸗ 8 


auen“ u. Hautkrankb. m. 2 5 nen zu Gerd cion, Dru Verlag v 
ar „Mitteln Spez⸗urt Dr. 9, H. ſeben Mindren 3 erdes⸗ Redacllon, Druck und Verlag von 
2 Platz. 0 a " (6319) begen in Mecklenburg. N. W. Kafemann in Danzig. 


